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Vier angehende Ärzte aus Deutschland und 
Spanien und bilden sich im Lehrkrankenhaus 
fort.
Damme (Jur). Sie kommen aus Madrid, 
Santiago de Composte· la, Wiesbaden und 
Bremen: Einen Monat lang sind vier Me dizin-
Studenten im Dammer Krankenhaus, um den 
Ärzten über die Schultern zu schauen und 
Praxiserfahrung zu sam meln. Sie studieren 
einer Mittei lung zufolge im dritten Jahr Me-
dizin am Universitätsmedizin Neumarkt a. M. 
Can1pus Ham burg (UMCH) und an der George 
Emil Palade Universität für Medizin, Pharma-
zie, Natur wissenschaften und Technik Neu-
markt a. M. (UMFST). Das Dammer Kranken-
haus ist ein akademisches Lehrkrankenhaus 
der Einrichtungen. 
„Wir lernen hier in Damme sehr viel“, berich-
tet Jaime Jesus Gonzalez Garcia aus Madrid. 

Er ist vom Dammer Krankenhaus begeistert. 
,,Alle sind kompetent, nett und hilfsbereit.“ Er 
wollte ebenso wie seine Kommilitonen immer 
schon Arzt werden. Zur Besonderheit
des Studiums in Hamburg gehöre unter 
anderem, dass die erste Praktikumsphase 
anders als an anderen deutschen Medizinunis 
bereits nach dem dritten Jahr stattfinde. Das 
biete die Möglichkeit, das Gelernte frühzeitig 
mit der Praxis abzugleichen, sagt Sara Espina 
Prieto aus Santiago de Compostela.
Franziska Nottbusch aus Bremen sieht das 
ähnlich, da laut ihrer Aussage Unterschiede 
zwischen Praxis und Lehrbuch bestehen wür-
den. Jeder Fall sei anders. Carla Spielhauprer 
aus Wiesbaden siehe hier einen Vorteil und 
betont die Spannung, die durch die Abwechs-
lung entstehen würde.
Die Studenten zeigen sich auch begeistert 

Medizin-Studenten sammeln Erfahrungen in Damme



von der herzlichen Aufnahme und der guten
Organisation im Dammer Krankenhaus. 
Stellvertretend und federführend nennen sie 
Chefarzt Gustav Peters, der erster Ansprech-
partner für sie ist. Einblicke gebe es für sie so-
wohl in chirurgische Bereiche als auch in die
Innere Medizin. Durch die Erfahrungen im 
Dammer Krankenhaus würden sich die jun-
gen Leute in ihrem Wunsch, den Arztberuf 
ausführen zu wollen, bestärkt fühlen.


